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Programm
»Inklusion im Großen und Kleinen«.

Internationale und regionale Perspektiven

21. Jahrestagung der Integrationsforschung
vom 21. bis 24. Februar 2007

Universität Erfurt

Die Tagung wird von der Abteilung Sonderpädagogik des Fachgebiets Sonder- und Sozialpädagogik der Universität Erfurt organisiert und findet auf dem Campus der Universität Erfurt, Nordhäuser Straße 63 statt.
Vorbemerkung

Nachdem der obengenannte Themenschwerpunkt festgelegt war, fand am Samstag, den 04.11.2006, initiiert durch Hans Eberwein und Georg Feuser, ein Treffen zur Integrationspolitik in Frankfurt a. M. statt. Ausgangspunkt war die These von der „Zerstörung der Integration“. Aus dem Kreise der IntegrationsforscherInnen diskutierten über 30 Leute die Gründung einer Organisation zur Integrationspolitik, um das Thema Integration wieder stärker in die öffentliche Diskussion zu bringen. 

Für dieses wichtige Anliegen wird der Gruppe Samstag, der 24.02.07, reserviert, an dem die Frankfurter Diskussion integrationspolitischer Fragen fortgesetzt wird. 

In Frankfurt sind wir übereingekommen, zukünftig von einer Trennung zwischen Veranstaltungen zur Integrationspolitik und Integrationsforschung auszugehen und die 21. Jahrestagung nur diesmal als Rahmen zu nutzen, um weitere InteressentInnen für integrationspolitische Arbeit zu gewinnen.

Fazit: Der Schwerpunkt der 21. Tagung zur Integrationsforschung steht unter dem Motto „Inklusion im Großen und Kleinen“ und „Integrationspolitik“.

Programm:

	Mittwoch,

21.02.2007
	15.00-16.00    Eröffnung Tagungsbüro

16.00-16.15    Begrüßung

                       Prof. Dr. Rainer Benkmann, Universität Erfurt
16.15-16.30 Begrüßung und Geleitwort 

Prof. Dagmar Demming, Vizepräsidentin der 

Universität Erfurt

16.30-16.45   Geleitwort
                       Kjell Eberhardt, Staatssekretär des Thüringer

                       Kultusministeriums
16.45-17.00   Geleitwort
                       Ulrike Gelhausen-Kolbeck, 1. Vorsitzende der LAG
                       Gemeinsam leben – gemeinsam lernen, 
                       Thüringen e.V.
                      Vorträge: Integration – Aufbau oder Zerstörung?

17.00-17.30   Integration in Thüringen 
                  MR Cordula Engelhardt & Gabriele Pollack, 
Referat 34 des Thüringer Kultusministeriums
17.30-18.00   Integration in Hessen 
                      Prof. Dr. Helga Deppe, Universität Frankfurt
18.00-19.00   Podiums- mit Plenumsdiskussion: Sonderschule und 

                      PISA. 
                      Prof. Dr. Ulf Preuss-Lausitz, TU Berlin; Dr. Elisabeth 

                      von Stechow, Universität Gießen; Dr. Christian 

                      Liesen, Universität Zürich
ab 19.30        Abendessen                   

	Donnerstag,

22.01.2007 
	09.00-10.30   Vortrag und Diskussion:

                      Methoden der vergleichenden Bildungswissenschaft für

                      die integrationspädagogische Forschung
                      Prof. Dr. Stefan Hopmann, 

                      Institut für Bildungswissenschaft, Universität Wien

10.30-10.45   Kaffeepause

10.45-13.30 „Klassenleben“ –  Film und Diskussion 

Hubertus Siegert, Regisseur; Berlin
13.30-14.30   Mittagspause

14.30-16.00   Arbeitsgruppen
16.00-16.30  Kaffeepause

16.30-18.00  Arbeitsgruppen
18.30-20.30  Stadtführung

ab 20.30       Abendessen

	Freitag,

23.02.2007
	9.30-11.00    Vortrag und Diskussion: 

                     Special Needs Education in Europe: Inclusive Policies 

                    and Practices

                     Cor Meijer, 
                     European Agency for Special Education, Denmark
11.00-11.30  Kaffeepause

11.30-13.00  Vortrag und Diskussion:
                     “Is it really Inclusive?”

                      International Comparisons and Experiences.
                      Dr. Matti Kuorelahti,
                      Department of Special Education, University of 
                      Jyväskylä, Finland

13.00-14.00   Mittagspause

14.00-15.30   Arbeitsgruppen
15.30-16.00   Kaffeepause

16.00-17.15  Arbeitsgruppen
17.15-17.30  Tagungsbilanz und Perspektiven für 2008

                      Prof. Dr. Rainer Benkmann, Universität Erfurt
ab 18.00       Abendessen

20.00            Abendprogramm „Dasdie Live“


	Samstag,

24.02.2007
	9.30- 13.00   Diskussion und Verabschiedung eines

                     Gründungsmanifests „Integrationspolitik“ und

                     Etablierung einer integrationspolitischen Institution 

                     Moderation: Prof. Dr. Hans Eberwein, FU Berlin; Prof. Dr. Georg

                     Feuser, Universität Zürich
11.00-11.30  Kaffeepause
13.00-14.00  Imbiss
14.00-16.00  Fortsetzung der Diskussion am Vormittag

16.00            Ende der Tagung            


Übersicht der Arbeitsgruppen

AG 1:
Bildungspolitische Situation zur Integration/ Inklusion im In- und 
           Ausland

Moderation: Rainer Benkmann (rainer.benkmann@uni-erfurt.de)

AG 2:
International-vergleichende Integrations-/ Inklusionsforschung 


Moderation: Harald Goll (harald.goll@uni-erfurt.de)

AG 3:
Kinderarmut, Behinderung und soziale Benachteiligung – regionale und internationale Ergebnisse

           Moderation: Gaby Ricken (gabriele.ricken@uni-erfurt.de)

AG 4: Lebenswelten von Erwachsenen mit Unterstützungsbedarf

           Moderation: Dietke Sanders (dietke.sanders@uni-erfurt.de)

AG 5:
Professionalität für den gemeinsamen Unterricht im In- und Ausland 

Moderation: Birgit Jäpelt (birgit.jaepelt@uni-erfurt.de), Winfried Palmowski  (winfried.palmowski@uni-erfurt.de) 

AG 6: Integrative Projekte in Kindergarten, Schule und Beruf


Moderation: Ada Sasse (ada.sasse@uni-erfurt.de), Simone Börner (simone.boerner@uni-erfurt.de)
Themen der Arbeitsgruppen 
AG 1:
Bildungspolitische Situation zur Integration/ Inklusion im In- und 
Ausland

Moderation: Rainer Benkmann (rainer.benkmann@uni-erfurt.de)

	Donnerstag, 14.30-16 Uhr


	Hans-Reiner Bönning:

„Selbstbestimmt Leben Lernen“ – Neue Angebote von behinderten Peer-ExpertInnen zur inklusiven Bildung

	
	Veronika Růžičková:

Das neue Schulgesetz und mit ihm kommende Änderungen im Bildungswesen der behinderten Kinder in der Tschechischen Republik

	Donnerstag, 16.30-18 Uhr


	Carsten Rensinghoff:
Wer diskutiert in Deutschland über Inklusion?

	
	Jürgen Münch:
SchülerInnen mit „Utvecklingsstörning“ in Schweden - auf dem Weg in eine Schule für alle? 

Erkundungen am Beispiel Göteborgs

	Freitag, 14-15.30 Uhr


	Alfred Sander, Irmtraud Schnell, Claudia Federolf:

Effizienzfragen und Sonderpädagogik – am Beispiel der Schulen für Lernbehinderte

	Freitag, 16-17.30 Uhr


	Rainer Benkmann

Cross-Cultural Perspectives on the Inclusive Education of Children with Disabilities: USA, Finland and Germany


 AG 2:
International-vergleichende Integrations-/ Inklusionsforschung 


Moderation: Harald Goll (harald.goll@uni-erfurt.de)

	Donnerstag, 14.30-16 Uhr


	Leftkothea Kartasidou:
Integrationsforschung in Griechenland von 1990-2005

	
	Christian Liesen:
EURATI – Einstellungen gegenüber Integration und Inklusion im europäischen Vergleich

	Donnerstag, 16.30-18 Uhr


	Bruno Achermann:
Schulentwicklungsprojekt „Schulen mit Zukunft“ im Kanton Luzern/Schweiz, der „Weiterbildungsmaster für integrative Förderung“ der PHZ Luzern und der „Index für Inklusion“

	
	Sibylle Hausmanns: 
Völker- und verfassungsrechtliche Aspekte schulischer Inklusion in Deutschland

	Freitag, 14-15.30 Uhr


	Maria-Luise Braunsteiner, Stefan Germany:

Schul- und Vernetzungsprojekt mit dem Index. Erste Ergebnisse 

	Freitag, 16-17.30 Uhr


	Andreas Hinz, Ines Boban:


Inklusion zwischen allgemeinpädagogischem Anspruch und sonderpädagogischer Vereinnahmung – Anmerkungen zum kanadischen, südafrikanischen und deutschen Diskurs


AG 3:
Kinderarmut, Behinderung und soziale Benachteiligung – regionale und internationale Ergebnisse

Moderation: Gaby Ricken (gabriele.ricken@uni-erfurt.de)

	Donnerstag, 14.30-16 Uhr


	Roland Merten:

Kinderarmut als Bildungsbenachteiligung in den neuen Bundesländern

	
	Brigitte Schumann:
Die Scham über den Sonderschulstatus: eine empirische Studie zur Belastungswahrnehmung und zum Bewältigungsverhalten von Schülern und Schülerinnen der Sonderschule für Lernbehinderte sowie von Eltern

	Donnerstag, 16.30-18 Uhr


	Josef Römelt:
Religiöser Glaube als Lebenshilfe. Annahme der Grenzen menschlichen Lebens als Voraussetzung seiner gelungenen Entfaltung

	
	Franziska Felder:
Haben Menschen mit Behinderungen ein moralisches Recht auf Integration?

	Freitag, 14-15.30 Uhr


	Monika Schumann: 

„Ostapje“ – in Berlin, ein präventives Förderprogramm

	
	Silvia Pool:

Jugendliche am Übergang Schule-Beruf in der Schweiz: Die mit dem neuen schweizerischen Berufsbildungsgesetz verbundene Chance Berufsintegration professionell zu unterstützen

	Freitag, 16-17.30 Uhr


	Gaby Ricken (Vortragstitel wird noch bekannt gegeben)



AG 4: Lebenswelten von Erwachsenen mit Unterstützungsbedarf

           Moderation: Dietke Sanders (dietke.sanders@uni-erfurt.de)

	Donnerstag, 14.30-16 Uhr


	Hiltrud Loeken, Matthias Windisch:

Ambulant betreutes Wohnen für Menschen mit Behinderung

	Donnerstag, 16.30-18 Uhr


	Susanne Weiß:
Gemeinsames Lernen und Lehren – Integrative Erwachsenenbildung an der Universität Salzburg

	
	Petra Jurkovičová:
Arbeitsmöglichkeiten der geistig behinderten jungen Erwachsenen in der Tschechischen Republik um Rahmen der institutionellen Unterstützung

	Freitag, 14-15.30 Uhr


	Jo Jerg, Stephanie Goeke:

Selbstbestimmung und Teilhabe für Menschen mit hohem Assistenzbedarf – Erfahrungen und Erkenntnisse im Praxisforschungsprojekt „Leben im Ort“

	Freitag, 16-17.30 Uhr


	Petra Pinetz, Oliver König:

Berufliche Lebensperspektiven von Menschen mit einer so genannten geistigen Behinderung in Österreich. Eine Darstellung anhand der Lebensphasen „Übergang Schule-Beruf“ sowie „Arbeitsleben, unter besonderer Berücksichtigung institutioneller Formen beruflicher Teilhabe“


AG 5:
Professionalität für den gemeinsamen Unterricht im In- und Ausland 

Moderation: Birgit Jäpelt (birgit.jaepelt@uni-erfurt.de), Winfried Palmowski (winfried.palmowski@uni-erfurt.de)
	Donnerstag, 14.30-16 Uhr


	Kerstin Merz-Atalik:
„Integration im Kleinen?“ – Sonderpädagogische Kompetenzen und Ressourcen an einer Brennpunktschule in Baden-Württemberg nach dem Konzept des Ressource-Rooms (USA)

	
	Annette Textor:
Unterricht mit „schwierigen“ Kindern – oder: Wie Unterricht mit Schülern mit dem Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung in der Grundschule gestaltet wird

	Donnerstag, 16.30-18 Uhr


	Winfried Palmowski, Birgit Jäpelt:
Bausteine von Professionalität: Beziehungskompetenz und/oder Reflexivität

	Freitag, 14-15.30 Uhr


	Lucia Pastieriková:
Situation des Berufs – Speziallehrer in der Slowakei

	
	Ursula Mahnke:
„Förderdiagnostische Lernbeobachtung“ – Inclusion im Kleinen?

	Freitag, 16-17.30 Uhr


	Ute Geiling, Maren Thiel:

Alltagspraxis und professionelles Selbstverständnis von Sonderpädagogen und Grundschulpädagogen in der integrativen Praxis der Flexiblen Schuleingangsphase in Brandenburg


AG 6: Integrative Projekte in Kindergarten, Schule und Beruf


Moderation: Ada Sasse (ada.sasse@uni-erfurt.de), Simone Börner (simone.boerner@uni-erfurt.de)
	Donnerstag, 14.30-16 Uhr


	Die BeraterInnen für den Gemeinsamen Unterricht in Thüringen stellen sich vor

	
	Simone Börner, Thomas Buchholz, Ada Sasse:
Thüringer Bildungsplan für Kinder bis 10 Jahre

	Donnerstag, 16.30-18 Uhr


	Ada Sasse:
Rahmenbedingungen der Regionalisierung sonderpädagogischer Förderung durch schulische Integration in Thüringen

	
	Ulrike Niehues:
Elternbefragung an der Gesamtschule Köln-Hohlweide zum Thema „Elternzufriedenheit“

	Freitag, 14-15.30 Uhr


	Georg Feuser:
Integration von Menschen mit schweren „herausfordernden“ Verhaltensweisen – oder: Einmal ausgeschlossen, immer ausgeschlossen?

	
	Ines Boban:
Über die feinen Unterschiede zwischen Lebensstilplanung, persönlicher Zukunftsplanung und anderen Formen von Planung

	Freitag, 16-17.30 Uhr


	Rainer Grubich:
10 Jahre Integration von Kindern und Jugendlichen mit autistischer Wahrnehmung im Wiener Regelschulwesen – ein Modell für „support-leistende“ begleitende Umsetzung von Integration in die Praxis

	
	Kirsten Puhr:
Begegnung mit einer fremden Lebenswelt: „Ich kann zwei Jahre mit Jugendlichen auf der Straße arbeiten, das kann ich. Aber ne Ausbildung darf ich nich machen.“
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